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Gelbe Karte
- lhr Antrag vom 20.07 .2010 -

Sehr geehrte Damen und Flerren,

füp lhren oben genannten Antrag bedanke ich mich.

sie'führen darin aus, dass im Jugendhilfeausschuss bei der Berichterstattung der mobilenJugendarbeit dargelegt.wurde, äass immer mehr Jugendliche durch Drogen- und/oderAlkoholmissbrauJh aüffallen.

lmmer wieder werden auch Gewalttaten jugendlicher bekannt wie z.B. schlägereren aus nichtigenAnlässen in der Diskothek oder auch cewaritaterrn,, r..,eriii.hen Bereich

Darüber hinaus können jugendliche Täter auch ohne Alkohol-/Drogeneinfluss Aggressionspotentialbesitzen u nd a us n ichti g-en" G rrinJen stra*tiien ü;;;;;.""
Hier seien neben der pädagogischen A;t il;;; jrä-räÄrrrern 

weitere Maßnahmen von Nöten.

öi:es;';Hit#ll'iii!;i1äffi:die,Führerscheinsteile 
des Landkreises Günzburs seir kurzer Zeit

Danach kann die Fahrerlau-bnis solchen lungen Bewerbern verweigert werden, die hierfür-charakterlich nicht geeignet,, sind. 
r- 'r-'' u!vvL'wqr|| !

Diese Jugendlichen e'r'afen daher ein Schreiben mit dem Hinweis, dass sie bei bekannt werdenweiterer Gewalttaten bzw' Alkohol' ttoo.q-r;i;iik;;'f"rr 
"ru*arigen 

Eruuerb der Fahrerraubnis
;'Ä.l:i:r 

einmar ihre Eisnuns durch ein meuüinilÄirH;rosisches Gutachten (Mpu) nachweisen
lnhaber müssen ebenfalls mit einer solchen.Aufforderung rechnen, die im Ergebnis bei negativerBegutachtung zum fintzug oer ranrÄitauonis iühül!' 

v"]' 'L

Die Aktion 
"Gelbe Kärte" solldie Betroffenen schon vor Einreit,ung 

{er gesetzlich vorgeschriebenenMaßnahmen aufrüttern und daraui iriÄ.rrcum ;;;Ä;;, ils ii,r 6isrrer;il;;äs geregtesVerhalten den Führerschein k*t.; krr;
sie bitten nun um Mitteirung, wie die stadt ufm hier verfährt.

lm straßenverkehrsqesetz ist eine Berichtpflicht der polizeidienststellen geregelt. Danach übermitteltdie Polize[ ,,lnformaiionen ubeiir;;;ä;i;.#,#;ii'li'uo,.uo*rsehende 
Mänser hinsichtlich
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der Eignung/Befähigung hinweisen, der Fahrererlaubnisbehörden. soweit diese für deren
älltilrt?:rfülluns 

erforderlich sind", Durch rrrrri nai äus Land oazu HinJiungsempfehrunsen
Zielgruppe dieser Elmofehlunoen sind_insb die ,jugendlichen.lntensivtäter,,, die durch die von fhnenheschriebenen Maßnahmen ]auf u.n ,l.r.,tiöun *;;;;."orachr werden sollen.

fnsbesondere im Bereich der Polizeidirektion ulm wird seit vielen Jahren eine äußerst effektive undvorbirdriche Berichtspfricht an a;e rJhreÄir,.i.ri-r"r.'o",.irro, urr., äär.irtei.
lm Zusammenhang mit dem erstmaligen Erwerb der Fahrerlaubnis wurden zum Beispiel seit 2009insgesamt 1 6 Antägsteller verwarni.

Grundlage hierfür.waren entsprechend gerichtliche Entscheidungen, bei denen die Schwelle zurAnordnung eines ärztlichen/medizinit.i,lpry.tiiüöi:.i"ili'cutaclitens 
"".i, ,",i.r,t erreicht, dieschwelle einer erheblichen eeeinträchtigung oer 6rtäniii.hen sicheih.it ,"i'öronung aberüberschritten ist; bloße nautereien, päuär.i'i" ;.;;;ü;iigungen genügen nicht. Ars weitere

ä[:HiJ:fiussetzuns "" a.i j.*Jü ;";riö.T$Ä suii.r,ät.Ä-rrtr..i,*nsrundrase

Die Führerscheinstelle,geht zwischenzeitJich auch dazu über, jugendliche Intensivtäter zwischen 14und 17 Jahren' die sich noch hicht uÄ eine Frh"rü;bräü.ron, haben, jedoch bereits miterheblichem AooressionspoGntiäi-*ivor'n. Äffiöörog.n.in*irkung auffäilig wurden, mit einer,, Gelben Kafte; 
"zu Vefwafnen. 

v' " ,s FlrR(r rur-/urogenetnWtf kung auffälli

üäü fläiJ:'f5*'id:ür7,:ff1'::ioä:"nreiben seht im orisinaran die Erziehunssbe;echtisten
Das Anschreiben stellt täoigtich ;in;;;mahnung dar; es ist weder kostenpfrichtig noch beinhartet esein Rechtsmittgr. "'|u'| '|v \rdr, es rs[ l

Gerade wegen der Klärung dieser wichtigen juristischen Grundsatzfragen wurde im Bereich desRegierungspräsidiums Tribingen *tti nu.Ä eder niÄnstu.öä.r.rrng Ende 2009 entsprechendeEmpfehl u ngen zur umsetzurig u.i,, c.ru.Ä i. n. ; r rig.än. r.
unter diesen voraussetzungen wird eine,gerehrung.bzw. warnung ars präventiv_ undAr:fklärungsmaßnahme ruäiasiü;; beirugenäti.l.n Läi*r,erisch sinnvo, erachtet,

,Xälf;t*,:;::ilt#:;'jl?li:rm weitere Maßnahmen, um Arkohormissbr:auch und Gewart von

Bei entsprechenden.llinweisen auf verstöBe gegen das Jugendschutzgesetz in Gaststätten und imHandelwerden Testkäufe orr.trlusln;u.fi üii.rb#;;äär'rr.o* urm durchgeführt. Dabeifestgesterre verstöße werden ;ü;;p;;;drichen Bußgerdern beregt.
lm Mai2010 wurden Gaststättenbetreiber durch Mitarbeiter der Bürgerdienste und derForizeidirektion ulm zum Thema ;;;;;t.h;r;;;'ä;ääl;.",, inrorinieit. üiil.rorichtist, diesfortzusetzen,
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,,Gelbe Karte"

Sehr geehrter Herr

wie im Jugendhilfeausschuss bei der Berichterstattung der mobilen Jugendar-
beit angesprochen falfen immer mehr Jugendriche dr.rrch ,Drogenmissbrauch,
insbesondere Alkoholmissbrauch auf. Immer wieder *"ro"n ;;:r., Gewalttaten
Jugendlicher bekannt wie z. B. schlägereien aus nichtigen Anlässen in.der
Nacht vor oder in der Diskothek oder Gewalttaten irrr häuslichen Bereich, Dies
geschieht oftmals unter massivem Alkoholeinfluss oder sonstigem Drogenkon-
sum' Die jugendlichen Täter können aber unter umständen auch ohne Af koho-
leinfluss Aggressionspotenzial besitzen und aus nichtigen Gr.ünden straftaten
begehen, Hier ist neben der pädagogischen Arbeit von MJA, Jugendhäusern
und Anderen eine weitere pädagogische Maßnahme von Nöten.

i'

In Günzburg begegnet das Landratsamt diesem Trend durch die so genannte
"gelbe Karte"' {ggressives verhalten soll sich auf den Führerschein auswirken,
"Denn nach' der Fahrerlaubnisverordnun g kann der Führerschein demjenigen
verweigert werden, der dafür,,charakterlich nicht geeignet., ist, Die Führer-
scheinstelle wird deshalb künftig bei Kennfnis von Gewalttaten, die ein hohes
Aggressionspotenzial erkennen {assen, insbesondere auch bei Kenntnis von Al_kohol- oder Drogenkonsum, die Betroffenen verwarnen und ihnen die,,Gelbe
Karte" zeigen; sie erhalten ein schreiben mit dem Hinweis, o"*'"" 0",Bekannt werden weiterer Gewarttaten bzw, Atkohor_ .rnu orog*;;;;_ten zum erstmarigen Erwerb der Fahrerfaubnis erst einmar ihre Eig-nung durch ein medizinisch-psychorogisches Gutachten (Mpu) nach-weisen müssen' wer schon einen Führerschein hat, kann in solchen Fälfenebenfalls zur Beibringung einer MPu a,ufgefordert werden und muss mit Entzugdes Führerscheins rechnen, wenn das Gutachten negativ aüsl,ällt. Dadurch ver_
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spricht sich die Führerscheinstelle nun eine zusätzliche Möglichkeit, auf die jun-
gen Leute einzuwirken.

Die Aktion "Gelbe Karte" soll die Betroffenen schon vor Einleitung von
gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen aufrütteln und sie darauf
aufinerksarn machen, dass ihr bisher an den Tag gelegtes aggressives
verhalteh den Führerschein kosten kann." (Auszug pressemitteilung Nr.
B/2010 Landkreis Günzburg)

In Heidelberg, Freiburg und Karlsruhe existieren bereits seit -lahren ähntiche
Maßnahmen' Hinzuzufügen ist, dass diese Maßnahme sefbstverständlich für
Ivenschen allen Alters g'ilt, bei Jugendlichen aber ein erzieherischer Effekt er-
kannt wird.

Die Verwaltung möge prüfen ob eine
in Ulm möglich ist und einen Zeitplan
Haßnahme in Ulm umgesetzt werden

solche erzieherische Maßnahme
vorlegen wie eine vergleichbare
kann,

Mit freundfichen Grüßen

Für die effi$,Jru# Fraktion Ulm

(T. Mittetbach) (U. Lambrecht)
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